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Vierteljährlicher Abonnements -Preis
ür Halle und unſere unmittelbaren

vnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwerſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
nene

No.
e u r m—

Deutſchland.
Halle, d. 7. October. Die Ruückkehr Sr. Majeſtät in

unſre Stadt iſt, wie von dem verehrten Herrſcher bei ſeinem
Verweilen am 2. und 3. October zugeſagt war, am heutigen
Tage erfolgt. Auf der Eiſenbahn von Berlin kommend traf
unſer geliebter Konig, welcher die neuvermahlte Frau Kron-
prinzeſſin von Bayern bis Halle zu geleiten beſtimmt hatte,
in Begleitung des erlauchten Elternpaares der jungen Furſtin
und Sr. königl. Hoh. des Prinzen Karl Nachmittags gegen 3 Uhr
auf dem hieſigen Bahnhofe ein. Sechs weißgekleidete Jung-
frauen brachten hier Jhrer königl. Hoheit der Frau Kronprin-
zeſſin die Gluckwunſche der Stadt in einem auf Atlas gedruck-
ten und reich verzierten Gedichte dar, welches von der Tochter
des Burgermeiſters Bertram uübergeben wurde und ebenſo
ward der jungen Furſtin ein Gedicht nebſt einem Kranze durch
eine Brautjungfer der hieſigen Salzwirkerbruderſchaft uber-
reicht. Nach der Beendigung des Diners, welches fur die furſt
lichen Perſonen im Bahnhofe bereitet, und nachdem der Ab-
ſchied von Jhrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin, welche die
Reiſe nach der neuen Heimath noch heute fortſetzte, erfolgt
war hielt Se. Majeſtät der Konig unter dem Gelaute der
Glocken ſeinen Einzug in die Mauern der Stadt. Leider beein-
trächtigte ein ſchon ſeit den Mittagsſtunden anhaltender Regen
zum größten Theile die feſtlichen Veranſtaltungen, die zum
Empfange des geliebten Königs getroffen waren der nun aufs
Neue in der Mitte der treuen Bewohner dieſer Stadt weilt.

Der Regen, der zur Huldigung einſt floß,
Als Treue Dir ein edles Volk geſchworen,
Er iſt es wieder, der ſich heut ergoß,
Als Du hereinzogſt, Herr! zu unſern Thoren.

Die Treue in des Gluckes Sonnenſchein,
Sie iſt ein Hauch, ein Spiel der flucht'gen Stunde.
Mit Dir, o Fuürſt! mit uns ſoll's anders ſein,
Du und Dein Volk ſie ſtehn auf beſſerm Grunde.

So ſtrome denn', o Regen! rauſchend fort,
Vom Himmelsdom herab ſo bleich und trube,
Befruchteſt du nur freies Werk und Wort
Und eines freien Volkes treue Liebe.

Halle, Sonnabend den S. October 1842-
Se. Majeſtät der König habenBerlin, d. 6. Oct.

geruht:
Dem evangeliſchen Paſtor Leiß zu Perwer bei Salzwedel

den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-Adju-

tant Sr. Majeſtät des Königs Graf von Noſtitz, iſt nach
Muünchen, und der Erbſchenk in der Kurmark Brandenburg,
von Hacke, nach Sorau von hier abgereiſt.

Muünchen, d. 30. Septbr. Jhre Königl. Hoheit die
Prinzeſſin Marie von Preußen wird als Kronprinzeſſin
von Baiern bei ihrem Eintritt in die königl. baieriſchen Staa-
ten von dem Regierungs Praſidenten fur Ober Franken,
von Stenglein, empfangen werden. Jn Hof (wenn keine
Abanderung eintritt) erwartet die hohe Frau der von Sr. Maj.
unſerem König abgeordnete Hof- Kommiſſair, wie man ver-
nimmt, der Feldzeugmeiſter Graf zu Pappenheim, mit
einem ihm beigegebenen Kavalier. An die Stelle des königl.
preußiſchen tritt alsdann der königl. baieriſche Hofſtaat in
Funktion. Derſelbe beſteht aus der Ober-Hofmeiſterin, der
verwittweten Generalin von Pillement, und den Hofda-
men Gräfin von Luxburg und Freiin von Gumppen-
berg, ſo wie aus dem königl. Kämmerer Vicomte de Vau-
blanc. Jhre königl. Hoheit wird am 11. October Mittags
hier eintreffen und die Appartements gegen den Hofgarten zu
beziehen welche Jhre Majeſtät die hochſtſelige Koönigin Ka-
roline bewohnte. Der große Cortege wird ſie empfangen.

Hannover, d. 4. October. Der König ſoll von den Fol
gen der Krankheit, die ihn in Duüſſeldorf befiel, ſich noch immer
nicht ganz erholt haben, ſondern ſich ſelbſt noch fortwährend
ſehr ſchwach fuühlen: ſeine Umgebung iſt deshalb nicht ohne
Beſorgniß. Die Nachricht, daß die bisher im hannover-
ſchen Steuerverbande gebliebenen braunſchweigiſchen Landes-
theile mit Ende dieſes Jahres ausſcheiden und dem großen Zoll
vereine beitreten werden, beſtätigt ſich jetzt. Da durch die Auf
nahme dieſer Landestheile in den Zollverein derſelbe eine Grenze
erhält, die wohl nicht leicht verwirrter und ſchwieriger gedacht
werden kann und deren Vewachung dem Vereine ganz unver-
hältmäßige Koſten verurſachen wird, während die dadurch ge
wonnene Ausbreitung des Vereins doch nur ſehr unbedeutend
iſt, ſo darf man mit Sicherheit annehmen, daß dabei noch an



dere Motive mitgewirkt haben, namentlich die Meinung, daß
die Trennung dieſer Landestheile von Hannover auch fur letzte
res ein wirkſames Compelle ſein werde, ſeinen Anſchluß an den
Zollverein gleichfalls zu beſchleunigen. Und allerdings iſt fur
Hannover dieſer neue Abfall ein widerwartiges Ereigniß, da
die diesſeitigen Steuergrenzen dadurch ebenfalls ſehr ſchwierig
werden und der Verkehr mit den ſüdlichen hannoverſchen Pro
vinzen dadurch bedroht wird.

Frankreich.
Paris, d. 2. October. Die koöönigliche Familie iſt heute

Vormittag vom Schloſſe Eu zu St. Cloud angekommen. Der
Aufenthalt des Königs zu Eu ſcheint den vortheilhafteſten Ein
fluß auf ſeine Geſundheit gehabt zu haben. Se. Majeſtät be
finden ſich vollkommen wohl.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Septbr. Die Rede, welche der König

von Preußen bei der Legung des Grundſteins zum Ausbau des
Koölner Doms gehalten, iſt in London mit prachtvollen Verzie
rungen, deutſch und engliſch neben einander, auf Einem Blatt
gedruckt erſchienen. Der Erlös aus dem Verkauf dieſes Ab-
drucks „einer der patriotiſchſten Reden, die je ein Monarch ge
halten iſt fur den Dombau Fonds beſtimmt.

London, d. 30. Sept. Der Standard erklart, daß die 10
Linienſchiffe, deren unverzugliche Ausruſtung anbefohlen wor-
den, ſogenannte Demonſtrationsſchiffe, d. h. nicht zum unmit-
telbaren Dienſt beſtimmt, ſeien ſondern daß man durch dieſe
Maaßregel nur bezwecke, fur die Zukunft auf alle Falle eine
Flotte von 30 Linienſchiffen vollkommen geruüſtet zu haben.
Auch bemerkt dies Blatt, daß die Einleitung zu dieſer Maaß-
regel durch eine Anfrage der Admiralität uüber die Koſten, wel
che dadurch in den verſchiedenen Häfen verurſacht werden wur
den, ſchon im Juli d. J. getroffen worden ſei.

Es heißt, daß Lord Stanley ins Oberhaus befoördert wer
den ſoll, um daſelbſt ſtatt des Herz. von Wellington, deſſen
Alter ihm dies beſchwerlich macht, die miniſterielle Leitung der
Geſchafte zu ubernehmen.

Nach den neueſten Berichten aus den Manufakturdiſtrikten
iſt dort Alles zur Ruhe und Ordnung zuruckgekehrt. Jn Man
cheſter waren geſtern fruüh alle Fabriken, mit alleiniger Aus-
nahme von zweien, wieder in Arbeit und die meiſten mit voller
Arbeiterzahl. Eben ſo ſind alle übrigen Fabriken in ganz Lan
caſterſhire, ſowie auch die Fabriken in Cheſterſhire und York
ſhire, wieder beſchaftigt; nur in Bolton weigern die Arbeiter
ſich noch theilweiſe, wieder zur Arbeit zuruckzukehren, doch
hat ſich ſeit geſtern auch dort die Zahl der Widerſpenſtigen ſehr
gemindert. Jn den Kohlenminendiſtrikten iſt jetzt Lord Aſhley
mit einer Unterſuchung des Zuſtandes der Dinge beſchäftigt.
Jn Midlothian in Schottkand waren am 24. die Kohlentrager
wieder unruhig geweſen. Sie hatten ſich nämlich den Konſtab-
lern widerſetzt, die ſie von der Plunderung der Kartoffelfelder
abhalten wollten. Herbeigeeiltes Militär hatte indeſſen die
Ruhe wieder hergeſtellt. Auch in Airdrie war am 28. ein
Aufſtand ausgebrochen, der ſo ernſthaft wurde, daß die Auf
ruhrakte verleſen werden mußte. Er endigte mit der Verhaf-
tung von funf Kohlengrabern, ehe das herbeigerufene Militär
eingetroffen war. Jn Stalybridge, Hyde und Stockport ſind
dieſer Tage mehrere der bei den letzten Unruhen betheiligten Ar-
beiter vernommen und vor die Aſſiſen von Cheſter gewieſen wor
den. Einem in der Hofzeitung publizirten GeheimenrathsBe-
ſchluſſe zufolge, wird die fur Lancaſterſhire angeordnete Spe
zialJuſtiz- Kommiſſion ihren Sitz in Liverpool haben.

Heute fruüh wurden Feargues O'Connor und Bairs-
t o w zwei Chartiſtenhäupter wegen aufruhreriſcher Re
d feſtgenommen, jedoch bald wieder gegen Kaution freige-
aſſen.

Wir erhalten angenehme Nachrichten von den Kuſten
Afrikas in Betreff des Sklavenhandels. Unſere Kreu-
zer haben ihre Aufgabe ſo gut geloſt, daß ſie jetzt faſt nichts
mehr zu thun finden, da dieſes ſchändliche Gewerbe läängs der
ganzen Nordſtation beinahe völlig unterdruckt iſt.

Tür ke i.Semlin, d. 23. Sept. Ein auf außerordentlichem Wege
eben eintreffendes Schreiben bringt die Nachricht, daß die Pforte

die Grundlagen des von den Machten zur Paziſikation des Li
banons vorgeſchlagenen Plans verworfen und ihrerſeits den
Vorſchlag der Ernennung eines turkiſchen Gouverneurs mit

zwei ebenfalls turkiſchen Unterchefs fur die Druſen und Maro
niten gemacht habe. Die Repraſentanten der Machte haben

gegen dieſen Vorſchlag proteſtirt.

Vermiſchtes.
Am 23. Auguſt hatte auch auf den beleariſchen Jnſeln,

am meiſten zu Mallorca und Minorca, ein fuürchterlicher Sturm
betrachtlichen Schaden angerichtet. Nach den Meldungen aus
Palma begann das Ungewitter glucklicher Weiſe erſt Abends
9 Uhr, ſo daß wenigſtens die Zahl der Opfer an Menſchenleben
nicht ſo groß wurde. Auf Blitze und Donnerſchlage, die ſich
mit furchtbarer Schnelligkeit folgten, erhob ſich ein ſchrecklicher
Wind, der in einem Augenblicke eine große Zahl Baäume mit
der Wurzel ausriß und eine beträchtliche Quantitat Oelbaäume

in weite Entfernung ſchleuderte. Die faſt erndtereifen Fruchte
ſind zu Grunde gegangen. Auf Mallorca iſt auch der großte
Theil der Weinerndte zerſtort, welche die ſchonſten Hoffnun

gen gewahrt hatte. Als der Tag angebrochen war, fand man
auf dem Felde Tauſende von Voögeln, die vom Gewitter erſchla
gen waren.

Jn der Gegend von Zwickau am Raſchberge in der
Schedewitzer Flur hat man ein machtiges Steinkohlenlager, aus
ſchoner, reiner Pechkohle beſtehend, entdeckt.

Am 28. September wurden unter der umſichtigen Le
tung des Jngenieur-Lieutenants Weinlig durch Pioniere die

Saäulen und Gewolbe der am 7. Sept. durch Feuer zerſtoörten
Hauptkirche zu Oſchatz, da ſie fur den dereinſtigen Neubau
nicht brauchbar erſchienen, glucklich zerſprengt. Die Laſt der
Gewolbe allein wurde auf mehr als 60,000 Centner berechnet.

London, d. 30. Sept. Vorigen Montag ſind in der
Nähe der OrkneyJnſeln 460 kleinere Wallfiſche gefangen wor
den, wofur ein Kaufuann in Kirckwall den Fiſchern ſogleich
500 Lſtrl. gezahlt hat.

Betriebs- Einnahmen der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn.

Vom 1. Jan. bis ult. Auguſt 1842 333,615 Thlr. t8 Sgr. 9 Pf.
Jm Monat September:
a) fur den Verkehr auf der Mag

deburg- Leipziger Eiſenbahn

b) Antheil an der gemeinſchaft-
lichen Einnahme mit der Ber-
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn ca. 18,100

Total-Summa ca. 395,184 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.

43,469 6 6



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7.

Jm Krosprinzen:
Geh. Baurath Matthias u. Hr. Fabrik. Prophet a. Berlin.
OReg.-Rath v. Hinckeldey u. Hr. Reg.-Präſid. v. Kroſigk a. Merſe
burg. Hr. Obriſt v. Saliſch a. Erfurt.
u. Hr. Kaufm. Moritz a. Magdeburg
Mainz. Hr. Banquier Heine a. Hamburg.

Stadt Zürche Se. Excelkenz der Wirkl. Geh. Rath u. OPräſtd. Flott
Hr. OLGChef-Präſid. Nettler a. Naumburg.well a. Magdeburg.

Frau Geh. Räthin Frühling a. Bremen.
October.

Hr.

Marq. v. Maliardes a. Baſel.
Hr. Stud. Schmidt a. Berlin.

Baron v. Waldenfeld Kammerjunker, a. Sauſedlitz. Hr. Ritterguts
beſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Landrath Graf v. d. Schu
lenburg- Heßler a. Querfurt.
Hofopernſänger a. Petersburg.

Hr. Breiting, kaiſerl. königl. ruſſiſcher
Hr. Schichtmſtr. Wernicke n. Gem.

Hr a. Wettin. Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen. Hr. Kaufm. Krafort
a. Köln. Hr. Mufik. Dir. Wolff a. Wernigerode. Hr. Kaufm.

Hr. Reg.-Rath Münnich Strahn a. Lennep. Hr. Kaufm. Mertens a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Baumgarten a. Etzroth a. Frankfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Bendt a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Papſt a. Naumburg. Hr. Kaufm. Haſenbalg a. Frankfurt. Frau

Hr. Kaufm. Benfeld a. Straßburg.
Hr. Muſik. Schelter a. Altenburg.Hr. Fabrik. v. Ende, königl. ſächſ. Kammerherr a. Altgeßnitz. Hr. Hr. Kaufm. Ramdohr a. Naumburg.

FamilienNachrichten. Proclama. Etabliſſements- Anzeige.Entbindungsanzeige. Folgende den Erben des verſtorbenen ſſ zeig
Daß meine Frau heute Nachmittag ge

gen vier Uhr von einem leider todten Söhn
chen entbunden worden, zeige ich theilneh
menden Bekannten und Freunden hier
durch ergebenſt an.

Hohenthurm, den 5. October 1842.
Lochner, Paſtor.

Entbindungsanzeige.
Berſpätet.

Am 25. September wurde meine liebe
Frau, Louiſe, geb. Diederich, von einer
gefunden Tochter glucklich entbunden. Dieſe
Anzeige meinen lieben Verwandten ſtatt be
ſonderer Meldung.

Gottlieb Klocke,
Cantor in Frohſe an der Elbe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Die auf den 7. d. angekündigte Auction
der Strumpffabrikant Patz ſchen Nachlaß-
fachen wird auf Montag den 10. d. Mts.,
Nachm. 2 Uhr u. f. Tage verlegt.

Gräwen, Auct.-Comm.
Freiwilliger Verkauf.

Die zu dem Nachlaſſe des Backermei
ſters Johann Chriſtoph Oelert
Löbnitz gehörigen Grundſtucke:

a) das Wohnhaus in Löbnitz Hoftheils
No. 52., auf welchem die Back und
Branntweinbrennereigerechtigkeit ruht,

b) das dazu gekaufte Feld und Wieſen
grundſtuück von 10 Morgen 11 Ruthen
an der Mulde,

wovon das Haus unter a) auf 425 Thlr.
das Grundſtück unter b) aber auf 400 Tha
ler abgeſchätzt worden, ſollen auf

den 21. December 1842,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein können
in der Regiſtratur des Gerichts zu De
lätzf ch eingeſehen werden.

Uebrigens wird bemetkt,

in

daß jedes
Grundſtuck beſonders verkauft wird und da
her die Gebote auf jedes beſonders ange
nommen werden.
Das Patrimonialgericht Löbnitz Hoftheils.

A. W. Schulze, Juſt.

Maurermeiſters
Marſchall hier zugehörige Grundſtücke
a) das im hieſigen Neuendorfe unter No.

176. belegene brauberechtigte Wohnhaus
nebſt Zubehör, taxirt auf 5456 Thlr.
24 Sgr. 2 Pf.,

b) die in der Nicolaigaſſe unter No. 245.
belegene Scheune nebſt Morgen Gar
ten, taxirt auf 691 Thir. 21 Sgr. 8 Pf.,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 11. Novbr. d. J., Vorm. 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zufolge der in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe meiſtbietend ver
kauft werden.

Eisleben, den 24. Sept. 1842.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.

Friedrich Wilhelm Unterm heutigen Tage habe ich auf
hieſigem Platze eine

Buch-, Kunſt- und Landkar-
tenhandlung

begrundet.
Irch bitte dieſem Unternehmen ein wohl
wollendes Vertrauen zu ſchenken, welches ich
in jeder Hinſicht zu rechtfertigen bemuht ſein

werde.
Auch wird jeder Auftrag im Zweige des

Muſikalienhandels beſtens angenommen, auch
ebenfalls auf das Punktlichſte ausgefuhrt.

Naumburg a. d. S., d. 2. Oct. 1842.
F. M. Weber,

große Mariegaſſe am Markte.

Verkaufs- Anzeige.
Der allhier im lebhafteſten Stadttheile

belegene, der Frau Steuer Einnehmer Ro
de in Gröbzig zugehörige Gaſthof „zum
ſchwarzen Bar“ ſoll mit ſämmtlichem Jn
ventarium veraänderungshalber öffentlich im
Wege des Meiſtgebotes verkauft werden,
weshalb ich, desfalls beauftragt, Kaufluſtige,

welche ſich uüber ihre Solvenz gehörig aus-
zuweiſen im Stande ſind, hierdurch einlade,
in dem hierzu auf

den 4. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine
in dem zum Verkauf geſtellten Locale ſich
einzufinden, nach vorhergegangener Bekannt-
machung der Verkaufsbedingungen, welche
auch in meiner hieſigen Wohnung eingeſehen
werden können, ihre Gebote abzugeben und
event. des Zuſchlags zu gewartigen.

Coöthen, den 30. Sept. 1842.
Der Regierungs Advocat E. Joachimi.

Die muſikaliſchen Nachmittags-Unterhal-
tungen im Saale des Bahnhofs nehmen
Sonntag den 9. October wieder ihren An-
fang und werden regelmaßig fortgeſetzt, wo
zu ergebenſt einladet

das Stadtmuſikchor.

WMvontag den 10. Octbr. friſcher Kalk
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Eine Wirthſchafts Mamſell von geſetzten
Jahren mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
baldigſt eine Stelle. Das Nahere zu erfah
ren auf frankirte Briefe beim Gaſtwirth

Billig in Gräfendorf.

Mit ſeinen Pelzwaaren empfiehlt ſich
Kuürſchner Hackel,

Bruüdeeſtraße.

Zur Dorfkirmeß Sonntag und Montag
den 9. und 10. October ladet ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorf.

Steindrucker, an Stangenpreſ-
ſen, können ſofort dauernde Arbeit ha-
ben. Portofreie Anfragen der Be
dingungen beantwortet die Expedition der
Naumburger Blatter in Naumburg a. d.
Saale.

Sonnabend Abend Gänſebraten. Sonn
tag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Jn Freiimfelde iſt Sonntags den
9. October Geſellſchaftstag, Unterhaltungs
muſik und Tanzvergnügen. Auch ſind ver
ſchiedene Sorten Kuchen zu haben.

P. de Bouchec.



x

(Hamburg)
von

J. Schaberth r Co.
STAMLFEDERX

zu Gesclhenken.Eltern und Erzieher, überhaupt Gehbil-
dete, welche seh und Andern, beson-
ders aber der Jugend und Damen, ein
nützliches Geschenk machen wollen, de-
nen ist als das Vorzüglickste aller
Stahlfedern zu empfehlen:
Studentenfeder, die unver-

wüstliche, breitgespitzt, für
schwere Hände und alle Pa-
piersorten, die Karte mit Hal-

ter 4Riesenfed., für grosse Pracht-
schrift, leistet das 4fache an-
derer, die Karte

Correspondenzſeder, fein
gespitzt, zum Schön und
Briefschreiben, die Karte

Kaiserſfeder, die voliKom-
mene, doppelt geschliffen, zur
Schön- und Schnellschrift

Portraitſeder, aus Siibermi-
schung, sehr weich und mit-
telgespitzt, mit einem Portrait 16

Stahlfedern Schreib Etuis 2u
1 Thlr. und 1 Thlr. enthaltend
Alles, was zum Schreiben nur er-
wünseht, als 25 Federn, Petschaft,
Oblaten Gummi, Blei- und Roth-
stift ete.

eben obigen sind auch wohlfeilere
Sorten dieses berühmten PFabrikats in
reicher Auswahl vorräthig

in Halle in der
Kiümmel'schen Sort. Bh.

in Eisleben bei
G. Reiſcharcdlkt.

12 93

Ein gutes brauchbares Pferd und ein
Leiterwagen ſind billig zu verkaufen, Neu
markt No. 1300.

m

T

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
nicht mehr am Saalberg im Hauſe des
Hrn. Dr. Buhle wohne, ſondern im
Apollo Garten und daß ich nach wie vor
Kränze, Brautkränze und Guirlanden zum
billigſten Preis liefere.d Wittwe Bohne.

W
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Nach Hamburg
geht jeden Sonntag Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein
Dampfſchiff mit Paſſagieren und Gütern von hier ab außerdem

S wird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg
expedirt. Magdeburg, den 1., October 1842.

Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen
verſehener junger Menſch kann ſofort oder
zu Oſtern in einem lebhaften Material-
waaren Geſchäft in einer Stadt des
Herzogthums Sachſen unter annehmlichen
Bedingungen als Lehrling placirt werden.
Wo? erfaährt man bei der Expedition des
Couriers.

Dienstag den 12. d. M. friſchgebrann-
ter Kalk bei J. F. Stegmann, Maärker-

h

ſtraße No. 458.

Die Direction.
Holzapfel.

Teichfiſcherei.
Montag den 10. October a. c. Vor

mittags, wird der ſogenannte große Muhl
teich, zum Rittergut Dieskan gehoörig, ge
fiſcht, und dabei Fiſche ſowohl im Einzel-
nen wie auch im Ganzen verkauft.

J. G. Findeiſen.
Ein tüchtiger Hofmeiſter, verheirathet

oder unverheirathet, findet auf dem Ritter-
gute Pretzſch bei Naumburg unter an
nehmlichen Bedingungen ein Unterkommen.

Dem Andenken n e m. r

des

Königlichen Förſters, weiland Herrn

Johann Adam BVallhanſen
zu Schleberode bei Freiburg a. d. U.,

welcher am 19. September d. J. in der Abendſtunde höchſt wahrſcheinlich von
einem Wilddiebe erſchoſſen worden iſt.

Wehe, Wehe, ſo biſt du gefallen
So getilgt iſt deines Lebens Spur

Eichenhain, laß Klagetöne hallen,
Flüſtre ſchaurig traure du, Natur.

Ach das Schrecklichſte iſt hier geſchehen,
Hier in ſpäter Stunde Abendroth,

Wo die Bäume rauſchend um mich wehen,
Hier iſt Weidmanns Blut und Tod.

Feiger Mörder konnte nichts dich rühren
Nicht der Gattin, nicht der Kinder Loos

Solche Regungen kannſt du nicht ſpüren,
Mörderſchritte leitet Tücke blos.

Hingeopfert iſt ein Menſchenleben,
Und der größte wenn auch letzte Schmerz

Traf, wer hört es ohne zu erbeben,
Traf das beſte Jägerherz.

O des Jammers! O der Unglücksſtunde!
Sehet, noch vor einem Augenblick

Reges Leben, nun des Todes Wunde,
Hin mit einemmale Freud' und Glück.

Um ſein Daſein iſt er jach betrogen,
Heil'ge Rechte ſind hier frech verletzt.

Wo der raſche Jäger oft gezogen,
Steigen Grabesdüfte jetzt

Düſtre Vögel fliegen um die Stelle,
Und der Mond er wirft ein bleiches Licht.

Furien entſteigen aus der Hölle,
Geiſter ſchrecken jetzt den Böſewicht.

Ruh wird ſeine Seele nicht erjagen,
Zittern wird ſein innerſtes Gebein;

Dieſes Blut wird ihn vor Gott verklagen,
Wird vor Gott um Rache ſchrein.

Unterneſſa bei Weißenfels, den 3.

Was ſo hinterliſtig ausgeſonnen,
Was mit Wuth und Grauſamkeit vollbracht,

Kommen wird es an das der Sonnen,
Treten wird es aus dem Graun der Nacht.

Kann der Erdenrichter nicht vergelten,
O ſo wird's der Allerhöchſte ſchon,

Fürchte, Frevler, ihn den Herrn der Welten,
Er zieht dich vor ſeinen Thron.

Schalle lauter, meine Klage, ſchalle
Um den Mann, den ich hier Freund genannt,

Walle heißer, meine Thräne, walle,
Er iſt hin ins unbekannte Land.

Doch ein Troſt iſt mir im Schmerz gegeben
Ueber's Leben ging ihm ſtets die Pflicht,

Ja, für dieſe gab er hin ſein Leben,
Furcht vor Böſen kannt' er nicht.

Als ein Mann iſt er von hier geſchieden,
Und man kannte weithin ſeinen Werth.

Gieb, o Schickſal, daß ſein Nam' hienieden
Werde lange, lange noch geehrt.

Jeder brave Forſtmann, der im Haine
An dem Schreckensort vorübergeht,

Breche einen Cichenzweig und weine,
Von Erinnerung umweht.

Mögen Jahre ſo vorübergehen,
„Unvergeßlich bleibt des Freundes Bild;

Lächeln wird es aus des Himmels Höhen,
Heiter immerdar und immer mild.

Schlummerhügel ſchmücke dich mit Mayen,
Decke ſanft des harten Todes Raub.

Gott wird ew'ges Leben ihm verleihen,
Friede ſei mit ſeinem Staub.

October 1842.

Meinhold, P.
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